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Drei Fragen an dich:  
Liebe und Sexualität 
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Drei Fragen an dich – nur für dich und nicht zu teilen.

Frage Meine Antwort

Was bedeutet  
Liebe für dich? 

Was bedeutet  
Sexualität für dich?

Was meinst du: Was 
sagt deine eigene 
Religion, deine eigene 
Weltanschauung über 
Sexualität? 

Oder, wenn du dich  
keiner Religion  
oder Weltanschauung 
zugehörig fühlst:  
Was meinst du,  
sagen das Judentum, 
Christentum oder der 
Islam zu Sexualität?
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Als deutsche Übersetzung wurde verwendet:  
Die Tora in der revidierten Übersetzung von Rabbiner Ludwig Philippson. Walter Homolka et al. (Hg.) (2015). Freiburg i. B.: Herder.
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Die Zusammenstellung ist lediglich eine Auswahl zu dieser Thematik und erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit.  
Die Zitate stammen aus bibleserver.com/ Lutherbibel 2017.
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Die Zusammenstellung ist lediglich eine Auswahl zu dieser Thematik und erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit.  
Die Zitate stammen aus bibleserver.com/ Lutherbibel 2017.
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Die Zusammenstellung ist lediglich eine Auswahl zu dieser Thematik und erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit.  
Die Zitate stammen aus bibleserver.com/ Lutherbibel 2017.
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Die Zusammenstellung ist lediglich eine Auswahl zu dieser Thematik und erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit. 
Als deutsche Übersetzung wurde Der Koran. Neu übertragen von Hartmut Bobzin (2010). München: C.H. Beck verwendet.
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Die Zusammenstellung ist lediglich eine Auswahl zu dieser Thematik und erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit. 
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